
.3~ltj IJ Nr. 

'\989 -03- 0 [\ 

n - 68 6der Beilagen zu den Stellographischcn Protokolkll 

des Nutiona!mtes XVII. GesetzeebulJg~p~~i~ 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Hintermayer, Probst 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend GebUhrenbefreiungen bei der Post 

In jüngster Zeit häufen sich die Klagen über angebliche 

Ungerechtigkei ten bei den Gebührenbefreiungen der Post. 

Insbesonders wurde kritisiert, daß·· bei Hilflosigkeit eine. 

Gebührenbefreiung unabhängig von·. der Höhe des Einkommens 

möglich ist. Dies sei eine Ungerechtigkei t gegenüber 

finanziell schlechter gestellten Pensionisten, welche oft 

schon durch geringfügige Pensionserhöhungen aus der Gebühren­

befreiung herausfallen. 

Die unterzeichneten AbgeOrdneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

A n fra g e 

I) Unter welchen Voraussetzungen ist derzeit eine Gebühren­

befreiung beim Telefon möglich? 

2) Wie beurteilen Sie das Abstellen der Gebührenbefreiung auf 

die bloße Hilflosigkeit, unabhängig vom tatsächlichen 

Einkommen? 

3443/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




